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Friedensverhandlungen
Die letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in Südafrika

haben Anlaß zu der frohen Erwartung gegeben daß endlich
ernſthaft über die Beendigung des Krieges verhandelt
werden ſoll Es ſteht feſt daß eine Burendeputation
ſich unter engliſchem Schutz zum Präſidenten Steijn begiebt
Aber die Ziele dieſer Geſandtſchaft ſind noch in Dunkel
gehüllt Von offiziöſer engliſcher Seite verlautet nur daß
die Mitglieder der Regierung von Transvaal über Prätoria
in beſonderer Sendung nach dem Oranjeſtaat gegangen
ſind Welcher Art jedoch dieſe Miſſion iſt darüber ſind
bisher lediglich Vermuthungen laut geworden Am wahr
ſcheinlichſten dürfte ſein daß den Burendelegirten freies
engliſches Geleit gegeben wurde um zunächſt mit den ein
zelnen Burengeneralen und den Mitgliedern der Oranjeſtaat
Regierung ins Einvernehmen zu treten ob dieſe gewilltſind die Vollmacht der Delegation zu Verhandlungen
über Friedensprälimingarien än zuerkennen

Nach einer Meldung aus London ſteht außer Zweifel daß
der Zweck der Reiſe Schalk Burger s zum Präſidenten Steijn
die Begegnung des beiden Exekutivchefs der Burenſtaaten
iſt In dieſer Konferenz wird die Frage diskutirt werden
ob überhaupt Friedensvorſchläge gemacht
werden ſollen Kommen die Vertreter der Buren
republiken zu einem bejahenden Entſchluß ſo werden die
Vorſchläge vermuthlich auf Grund der von General Louis
Botha in Middelburg gemachten Vorſchläge erfolgen
Weigern ſich De wet und Steijn in Friedensverhand
lungen einzutreten ſo werden die Feindſeligkeiten fortgeſetzt
werden Das Reſultat der Konferenz wird kaum vor einigen
Tagen bekannt werden

Nach einem aus London ſtammenden Privattelegramm
erklären die dortigen Militärbehörden es ſei entgegen
Blättermeldungen keinerlei Waffenſtillſtand mit den
Buren geſchloſſen worden Man nimmt an daß der Schritt
der Transvaalregierung eine Folge der von Lord Lansdowne
ihr durch Kitchener übermittelten Korreſpondenz zwiſchen der
britiſchen und der holländiſchen Regierung iſt Von Kroon
ſtad wird die TransvaalExekutive unter ſicherem Geleit zur
DOranjefreiſtaatExekutive gehen Nach den letzten Nachrichten
befand ſich dieſe in Hoopſtad etwa 80 engliſche Meilen ſüd
weſtlich von Kroonſtad

Die vorliegenden Nachrichten laſſen keinen ſicheren Schluß
zu ob wirklich Ausſicht auf Friedensſchluß vorhanden iſt
Es wird alles davon abhängen wieweit die Engländer
den Buren entgegenzukommen gedenken Eine Ueber
gabe auf Gnade und Ungnade iſt weder von Steijn noch
von Dewet zu erwarten Ob die engliſche Regierung
jetzt geneigt iſt den Buren Zugeſtändniſſe zu
machen die als eine Grundlage für Friedensverhand
lungen dienen können darüber iſt Sicheres bisher
nicht bekannt geworden Jmmerhin haben die An
deutungen Chamberlain s und Brodrick s in den
letzten Tagen erkennen laſſen daß Hoffnungen auf Frieden
vorhanden ſeien So erklärte Chamberlain am vorigen
Donnerstag als er vom Frieden ſprach Wir haben die
Frage des Friedens niemals außer acht gelaſſen ich bin in
der Lage und freue mich ſagen zu können daß ich in dieſer
Beziehung ſehr optimiſtiſch denke Dieſen Worten wurde
bisher wenig Bedeutung beigelegt da die engliſche
Regierung ſchon wiederholt in Bezug auf den Friedens
ſchluß einen gewiſſen Optimismus bekundet hat der durch
die thatſächliche Entwicklung der Dinge nicht gerechtfertigt

worden iſt Einſtweilen lehnt die engliſche Regierung ab
irgend eine Auskunft über den Zweck des Beſuchs der
Burenführer in Prätoria zu geben

Daß auf ſeiten der Buren Neigung vorhanden iſt den
Krieg unter annehmbaren Bedingungen zu beendigen kann
als ſicher angenommen werden Aber es kommt eben auf
die Bedingungen an Schalk Burger hat bereits einmal
Friedensvorſchläge gemacht aber unter der Vor bedingung
der Unabhängigkeit Dieſe Friedensvorſchläge wollte
Lord Kitchener nicht einmal beſprechen Die in einem eng
liſchen Blatt ausgeſprochene Vermuthung daß die Civil
regierung von Transvaal hinter den Rücken der kämpfenden
Buren und der Generale im Felde Frieden zu ſchließen
beabſichtige dürfte ſchwerlich den Thatſachen entſprechen
Vielmehr iſt wahrſcheinlich daß die Civilregierung in
Uebereinſtimmung mit den Generalen handelt und von
dieſen Anweiſungen erhalten hat Den jetzt eingeleiteten
Verhandlungen wird in Deutſchland gewiß überall der beſte
Erfolg gewünſcht werden Es wäre auch für das deutſche
Volk eine freudige Oſterüberraſchung wenn dem unheil
vollen Krieg in Südafrika unter annehmbaren Bedingungen
für das tapfere Burenvolk ein Ende gemacht werden würde

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſtattete geſtern dem öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter von Szögyeny einen Beſuch ab um perſönlich ſeiner
Theilnahme an dem Hinſcheiden Koloman Tisza s Aus
druck zu geben ſche Botſchafter in Wien Fürſt zuJ Der deutſEulenburg ließ im Auftrage des Kaiſers dem Grafen Stefan
Tisza folgendes Kondolenzſchreiben zugehen

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer mein Allergnädigſter
Herr haben mich beauftragt Euer Hochgeboren den Ausdruck
Allerhöchſt Seiner herzlichen Antheilnahme an dem
ſchweren Verluſt zu übermitteln den Sie erlitten haben
Seine Majeſtät erinnern ſich der großen Verdienſte des
Dahingegangenen um ſein Vaterland und ſehen darin einen
erhebenden Troſt für ſeine Söhne und Hinterbliebenen

Durch einzelne Blätter wurde die Nachricht verbreitet daß
Prinz Heinrich von Preußen ſowie Feldmarſchall GrafWald erſee beſtimmt ſeien an der Spitze der deutſchen Ab

rege in London ankäßlich der Krönung des eng
liſchen Königs zu erſcheinen Nach Mittheilungen von beſt
unterrichteter Seite kann die Dtſch dieſe Nachricht als
zum mindeſten verfrüht betrachten Eine Beſtimmung über die
Zuſammenſetzung der Delegalion iſt bisher noch nicht ergangen
doch dürſte der Bruder des Kaiſers wahrſcheinlich mit der Sen
dung betraut werden Ebenſo erſcheint es keineswegs aus
geſchloſſen daß Graf Walderſee ſich im Gefolge des Prinzen
befinden wird

Agrariſches

Die heſſiſchen Agrarier haben mit der Mobilmachung
der Einzellandtage gegen die Reichsregierung wegen ihrer Ab
lehnung einer Erhöhung der Getreidezölle über die Sätze des
Tarifentwurfs den Anfang gemacht und ſich ſeitens der
heſſiſchen Regierung eine ziemlich kräftige Ab
fertigung geholt indem nämlich Staatsminiſter Rothe mit
aller Deuttlichkeit den Jnterpellanten erklärte die heſſiſche
Staatsregierung ſei nicht imſtande auf die Erhöhung der
Minimalzölle für Getreide hinzuwirken um nicht den Abſchluß
neuer Handelsverträge zu gefährden Dieſelbe Antwort werden
die agrariſchen Jnterpellanten vorausſichtlich ſeitens der
ſächſiſchen und der preußiſchen Regierung vorausgeſetzt daß
dieſe Jnterpellationen überhaupt zur Verhandlung gelangen

Nachdruck verboten

Wie Zeethoven ſtarb
Zum 7s jährigen Gedenktage ſeines Todes 26 März 1827

von Egon Nosca
Es war ein langes Schmerzenslager das Beethoven be

ſchieden war ein Schmerzenslager ach in ſo vieler Hinſicht
Heute zum Tode erſchreckt durch Stumpff ſo ſchreibt
Moſcheles in London in ſein Tagebuch als er durch einen
Brief von Beethoven s ſchwerer Erkrankung hörte Beet
hoven iſt gefährlich krank Welch ein entſetzliches
Unglück für die muſikaliſche Welt Und welche Schmach
auch von Nahrungsſorgen iſt darin die Rebe es iſt un
denkbar

Ja es war eine Schmach und undenkbar daß eines der
größten muſikaliſchen Genies wie Beethoven in einer Stadt
wie Wien monatelang auf einem Schmerzenslager lag und
alle paar Wochen eine Operation erdulden mußte er
litt an Waſſerſucht wobei ihm das Waſſer durch Punk
tationen abgezapft werden mußte und dabei gezwungen
war Bettelbriefe zu diktiren

Mein lieber Moſcheles ſo läßt er am 22 Februar
1827 an den Genannten ſchreiben ich bin überzeugt
daß Sie es nicht übel nehmen daß ich Sie ebenfalls wie
Sir G Smart an den hier ein Buch beiliegt mit einer
Bitte beläſtige Die Sache iſt in Kürze dieſe ſchon vor
einigen Jahren hat mir die Philharmoniſche Geſellſchaft in
London die ſchöne Offerte gemacht zu meinem Beſten ein
Konzert zu veranſtalten Damals war ich gottlob nicht
in der Lage von dieſem edlen Antrage Gebrauch machen
zu müſſen Ganz anders aber iſt es jetzt wo ich ſchon bald
volle drei Monate an einer langwierigen Krankheit darniederliege Es iſt die Waſferſugt Sie kennen ſeit
lange mein Leben wiſſen auch wie und von was ich lebe
Ans Schreiben iſt jetzt lange nicht zu denken und ſo könnte
ich leider in die Lage verſetzt werden Mangel leiden zu

müſſen Sie haben nicht nur ausgebreitete Bekanntſchaften
in London ſondern auch bedeutenden Einfluß bei der
Philharmoniſchen Geſellſchaft Ich bitte Sie daher dieſes
ſo viel als Jhnen möglich anzuwenden damit die Geſell
ſchaft jetzt von neuem dieſen Entſchluß faſſe und bald in
Ausſührung bringen möge

Moſcheles war hierauf in London nicht unthätig und
ebenſo der bereits erwähnte Stumpff ein auch von Goethe
geſchätzter wohlhabender deutſcher Muſikfreund der in Eng
land lebte Die Philharmoniſche Geſellſchaft beſchloß ſofort
dem ſterbenskranken Meiſter 100 Pfund Sterling zu über
ſenden und erklärte ſich zu ferneren Dienſten bereit falls
Beethoven mehr bedürfen ſolle

Am Tage nach Empfang dieſes Geldes dankte er ſofort
gerührt in einem Schreiben das er wiederum Anton
Schindler diktirte und in dem es heißt Mit welchen Ge
fühlen ich Jhren Brief durchleſen kann ich gar nicht mit
Worten ſchildern Der Edelmuth der Philharmoniſchen
Geſellſchaft mit dem man meiner Bitte beinahe zuvorkam
hat mich in das Jnnerſte meiner Seele gerührt Möge
mir der Himmel nur recht bald wieder meine Geſundheit
ſchenken und ich werde den edelmüthigen Engländern be
weiſen wie ſehr ich ihre Theilnahme an meinem traurigen
Schickſal zu würdigen weiß

So hoffnungsfroh war er noch in ſeinen letzten Lebens
tagen der Brief ging neun Tage vor ſeinem Tode ab
weniger zuverſichtlich mußte natürlich ſeine Umgebung ſein
der nur zu klar der ſchlimme Zuſtand des Meiſters zu Tage
trat und Schindler unterließ es denn auch nicht dem
diktirten Briefe Beethoven s noch ſeinerſeits ein paar Zeilen
an die Londoner Freunde beizufügen in denen er ſie darauf
vorbereitete daß dieſer Brief Beethoven s wohl ſein letzter
ſein würde Schindler s Prophezeiung war nur zu wahr

In aufopferungsvoller Weiſe widmete Anton Schindler
der bekanntlich ſpäter eine Biographie Beethoven s ver
öffentlichte und deſſen Nachruhm obwohl er ſeiner Zeit ein

zu hören bekommen Trotzdem werden die Verſuche eine
Verſtändigung zwiſchen der Reichsregierung und einer

Mehrheit des Reichstags wie die Kreuzzeitung vorſichtig
ſich ausdrückt nachdem die urſprüngliche große Majorität
ſchon bedenkliche Abbröckelungen erfahren hat munter fort
geſetzt Das konſervative Blatt beſtätigt jetzt die Nachricht der
beiden leitenden Centrumsorgane daß neuerdings Kompromiß
verhandlungen im Gange ſeien kann ſich aber der weiteren
Sorge nicht entſchlagen Freilich würde wie wir ſchon immer
hervorgehoben haben vor allen Dingen darauf Werth gelegt
werden müſſen daß eine Verſtändigung nicht blos über die
Mindeſtfätze für Getreide ſondern über die weſentlichſten
Differenzpunkte der Vorlage überhaupt herbeigeführt werde
Mit dieſer generellen Verſtändigung der Schutzzöllner ſieht es
nun allerdings ziemlich windig aus Wird doch jetzt ſelbſt
ſchon ein ſo unverdächtiger Agrarier wie Graf Schwerin
Loewitz in einem Bundesorgan recht hart angelaſſen
weil er der Vorſitzende des Landes Oekonomie Kollegiums
nicht für den von dieſer Körperſchaft geforderten Kar
toffelzoll eingetreten iſt Die Deutſche Agrar Cor
reſpondenz erklärt dem Herrn Grafen in ſchroffem Tone
und die Dtſch Tagesztg bezeichnet dieſe Abkanzelung aus
drücklich als treffend Es muß um ſo mehr überraſchen
daß der Vorſitzende dieſes Kollegiums Herr Graf Schwerin
Loewitz in der Zolltarifkommiſſion dieſe Forderung nicht nur
nicht vertreten hat ſondern daß er ſich direkt gegen den da
hin gehenden Antrag des Abgeordneten Frhrn o Wangen
heim erklärte Graf Schwerin Loewitz wird ſich in acht
nehmen müſſen ſonſt verfällt auch er demnächſt dem Vehmgericht
der Bundeshäuptlinge So ſorgt die große geſchloſſene Phalaux
der Schutzzöllner dafür daß es in den ernſten Zeiten auch nicht
an heiteren Zwiſchenſpielen mangelt 2

Politiſches

Während der Anweſenheit des Kronprinzen in
Bamberg hatte das dortige 1 bayriſche Ulanenregiment ihm
zu Ehren eine Feſttafel veranſtaltet an der auch Prinz
Rupprecht von Bayern theilnahm Dieſer hielt bei dieſer
Gelegenheit eine warm empfundene Anſprache deren Wortlaut
die Münchener Allg Ztg wiedergiebt

Meine Herren Jhrem Regimente iſt heute die große Ehre
widerfahren in dem neu ausgeſtatteten Heim Se kaiſerlich
königliche Hoheit den Kronprinzen Friedrich Wilhelm zu
bewillkommnen Die Wände dieſes Saales welche die Bilder
ſeines durchlauchtigſten Vaters und Großvaters ſchmücken
erinnern uns daran wie Kaiſer Friedrich III als
Kronprinz das erſte mal bayriſche und preußiſche
Truppen unter ſeinem Befehle hatte und wie die
ſelben vereint Schulter an Schulter kämpfend ihr
Blut opferten und er ſie bei Wörth zum Siege führte
Wenige Monate hernach war es mein Großvater der im Auf
trage unſeres hochſeligen unvergeßlichen Königs Ludwig II
zu Verſailles dem preußiſchen Heldenkönig die Kaiſerkrone
darbieten konnte Jn Treue feſt ſo lautet des nun
mehrigen Regenten Wahlſpruch in Treue feſt wollen wir
auch heute ſeiner gedenken in Treue feſt wollen wir auch
gedenken Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers des Erlauchtigſten
Jnhabers Jhres Regiments und wollen unſere begeiſterten
Gefühle zuſammenfaſſen in den Ruf Prinz Regent Luitpold
von Bayern des Königreiches Bayern Verweſer und
Se Majeſtät der deutſche Kaiſer Sie leben hoch

Dieſe Rede gewinnt an Bedeutung wenn man ſich erinnert daß
Prinz Rupprecht der älteſte Sohn des Prinzen Ludwig iſt alſo
vermuthlich der dereinſtige Träger der bayriſchen Königskrone
ſein wird und daß derſelbe Prinz es war der in Moskau einſt
ſich entſchieden dagegen wandte daß die deutſchen Bundesfürſten
als Vaſallen betrachtet würden

ſeine Beziehungen zu Beethoven begründet iſt ſeine ganze
Zeit der Geſellſchaft und Pflege des kranken Meiſters und
aus Schindler s Berichten iſt allein das Zuverläſſigſte über
Beethoven s Ende zu entnehmen

Reben Stunden wo der Meiſter auf eine baldige Fe
neſung hoffte und ſich die Skizzen zur zehnten Sinfonie
geben ließ über deren Plan er dann mit Schindler ſprach
kamen wieder welche wo er den Tod nahen fühlte So
rief er Schindler und Breuning einem anderen Gefährten
in dieſer letzten Lebenszeit zu Plaudite amiei comoöedie
finita est

Zahlreiche Freunde beſuchten den Meiſter in dieſen letzten
Lebenstagen ſo unter anderen Caſtelli der bekannte Wiener
Humoriſt Beethoven ſegnete alle die zu ihm kamen ſich zu
unterhalten vermochte er nicht mehr Schaarenweiſe kamen
die Leute am letzten Sonntag den 25 März um den
Meiſter noch lebend zu ſehen Die treue Köchin Sali hüte
den Sterbenden wenn einmal Schindler oder Breuning
nicht anweſend war und dieſe Hut war ſehr nothwendig
denn wie Schindler nach dem Tode an Moſcheles nach
London berichtete haben ſich die Verwandten Beethoven s
gegen das Ende auf das niederträchtigſte benommen er
war noch nicht ganz todt ſo kam ſchon ſein Bruder und
wollte alles fortſchleppen ſelbſt die 1000 fl aus Sendon
allein wir haben ihn zur Thür hinausgeworfen

Am 26 März vormittags blieb die kleine Pyramidenuhr
ein Geſchenk der Fürſtin Lichnowsky das alle Wechſel
fahrten Beethoven s ungefährdet mitgemacht hatte plötzlich
ſtehen und beinahe gleichzeitig begann der Todeskampf des
Sterbenden Zwei Tage vorher hatte Beethoven ſchon auf
ſein Verlangen die heiligen Sterbeſakramente empfangen
und ſeitdem war auf den Tod gefaßtdie
geweſen Nun aber am 26 März ſelbſt als an dem
warmen Frühlingstage ein Gewitter im Anzuge ſchien ge
ſtaltete ſich von Mittag an dieſer Todeskampf immer furcht

tüchtiger Muſiker und Kapellmeiſter war lediglich durch
barer und endlich in ſpäter Nachmittagsſtunde da ſich das
ſtarke Gewitter unter gewaltigem Hagelſchlage über Wien



Der Fuldaer Bauerntag eine Centrumsveran
ſtaltung die dieſer Tage abgehalten wurde beſchäftigte ſich u a
auch mit den Zollfragen Dabei beſtritt der Abg Herold
daß er je Zölle in Höhe von 7,50 M verlangt habe Er habe

nur eine rechneriſche Aufſtellung gemacht daß zur Siche
rung des gewiß nicht zu hohen Preiſes von 16 M für Roggen
und 20 M für Weizen ein Zollſatz von 8 M für Weizen und
von 6,50 M für Roggen erforderlich ſei Dieſe rechneriſche
Aufſtellung ſei unbeſtreitbar richtig aber er habe nie geſagt
daß er Zölle in dieſer Höhe verlange Er ſei zwar überzeugt
daß bei ſolchen Zöllen eine ungefunde Preisſteigerung des Ge
treides nicht eintreten werde aber es ſei ſicher daß Zölle in
dieſer Höhe durchaus nicht zu erreichen ſeien Es ſei ein
großer Fehler wenn man in die land wirthſchaftliche Bevölke
rung die Erregung hereingetragen habe und Hoffnungen erweckt
würden die unerfüllbar ſind Daß das Centrum dieſen Fehler
vielfach begangen hat und auch der rechneriſche Abg Herold
dabei nicht ohne Schuld iſt dürfte unbeſtreitbar ſein Alsdann
wandte ſich der Abg Müller Fulda ſcharf gegen die Ob
ſtruktion der Rechten

Wer den Zolltarif ernſtlich will darf die gegebene Arbeits
zeit nicht mit Kleinigkeitskrämereien zerſplittern er
darf nicht zu jeder Tarifpoſition z B zu Mohnſamen Hede
richſamen Häckſel Knoblauch Cichorienwurzeln Lorbeerbäume
und dergleichen Anträge ſtellen und dadurch tagelange Debatten
herbeiführen mit denen die Zeit verloren geht Er muß ſich
vielmehr darauf beſchränken die für die deutſche Landwirth
ſchaft wirklich wichtigen Zollpoſitionen z B Roggen Weizen
Gerſte Hafer Futtermittel Mehl Malz Hopfen Rindvieh
Fleiſch Schweine Eier Butter Zucker und Käſe herausgreifen
dieſe ernſtlich prüfen und ſehen was dabei nachzuholen iſt und
über welche Zollſätze man ſich verſtändigen kann aber nicht
bloß unter den Parteien ſelbſt ſondern auch verſtändigen mit
der Regierung Die Verſtändigung mit der Regierung ſei
ſchließlich die wichtigſte Frage ſonſt macht man die Rechnung
ohne den Wirth

Mit anderen Worten heißt es daß die Rechte die ja alle
dieſe Anträge geſtellt hat den Zolltarif nicht ernſtlich
will Abg Müller Fulda ermahnte die Mehrheitsparteien ſollten
keine Zeit mehr vergeuden Hat etwa das Centrum beſchloſſen
nach den Oſterferien ſeine Taktik zu ändern und nun alſo
an dem Zuſtandekommen des Zolltarifs mitzuarbeiten Mit
den Auslaſſungen der Centrumspreſſe in den letzten Tagen wären
dieſe Aeußerungen wohl zu vereinbaren

Volkswirthſchaftliches
Die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch

ſchaugeſetz ſollen nach der Köln Volksztg am 1 Januar
1803 in Kraft treten vorausgefetzt daß ſämmtliche Einzelſtaaten
bis dahin mit den erforderlichen Vorbereitungen und Ein
richtungen fertig ſein werden

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten heſſiſchen
Kammer wurde bezüglich aller Meinungsverſchiedenheiten mit
den Beſchlüſſen der Erſten Kammer Uebereinſtimmung erzielt
und das Staatsbudget endgiltig genehmigt Die nach
geſuchte Einwilligung zu den gegen den Abg Haas Mainz vor
geſchlagenen gerichtlichen Maßnahmen wurde nicht gegeben Auf
eine Anfrage des Abg Grafen Oriola betr die Getreidezölle
erklärte der Staatsminiſter Rothe die Regierung habe ſich auf
den Boden der zur Zeit den Reichstag beſchäftigenden Vorlage
geſtellt ſie ſei außer ſtande auf die Erhöhung der
Minimalzölle auf Getreide hinzuwirken um nicht
den Abſchluß neuer Handelsverträge zu gefährden Die Ne
gierung würde die Bekämpfung ſowie die Erhöhung der vorge
ſchlagenen Zölle für gefährlich und die neuen Handelsverträge
gefährdend halten Graf Oriola erklärte ſich mit dieſen Aus
führungen nicht einverſtanden

Soziales
Wie aus dem vom Reichs Verſicherungsamte dem Reichs

kanzler erſtatteten und dem Bundesrathe wie Reichstage zur
Kenntnißnahme zugeſtellten Geſchäftsberichte für 1901 hervor
geht hat die Summe der im Berichtsjahre von
den Unfallverſicherungsträgern gezahlten Entſchädigungen über 100 Mill Mark betragen Das Jahr
1901 war da die neuen Unfallverſicherungsgeſetze am 1 Okt
1900 in Kraft traten das erſte Volljahr in welchem die für
die Arbeiter noch größere Vortheile mit ſich bringenden
Neuerungen in Geltung waren Es hat ſich auch ſofort ihre
Wirkung gezeigt Die Geſammtſumme der gezahlten Ent
ſchädigungsbeträge hat bei der Unfallverſichernng in beſtimmten
Perioden beſtimmte Steigerungen aufzuweiſen gehabt So belief
ſich die Steigerung von Jahr zu Jahr im Anfange der Thätig
keit der Berufsgenoſſenfchaften auf 4 Millionen ging dann auf
5 6 und 7 Millionen Mark über um von 1899 auf 1900 die
Höhe von 8 Millionen zu erreichen Sie ſtieg von 78,6 Mill
duf 86,6 Mill M Jetzt hat die Steigerung nicht weniger als
13i Mill M betragen alſo etwa das Doppelte der vorl900 zuletzt zu

beobachten geweſenen Erhöhung Man wird hieran am beſten
die Bedeutung erkennen welche die Neuerungen der Unfall
verſicherungsgeſetze für die Arbeiter gehabt haben Mit dieſer
Steigerung iſt aber die Erweiterung der Belaſtung der Arbeit
geber die bekanntlich die Koſten der Unfallverſicherung allein
tragen nicht z Ende geweſen Eine ganz beträchtliche Mehr
belaſtung iſt ihnen aus den für 1901 wieder in Aufnahme ge
kommenen Zuſchlägen zu den Reſervefonds erwachſen Wie viele
Millionen dieſe für das letztverfloſſene Volljahr insgeſammt aus
gemacht haben wird vorausſichtlich erſt gegen Ende des
laufenden Jahres bekannt werden wenn die Nachweiſungen der
Beruſsgenoſſenſchaften für 1901 dem Reichstage werden unter
breitet werden Daß es ſich dabei aber nicht um geringe Be
träge handelt iſt ſicher Und da ſpricht die ſozialdemokratiſche
Preſſe noch immer davon daß die Sozialreform in Deutſchland
ſtocke und daß ſie eigentlich für die Arbeiter nicht viel bedeute

Ausland
Zu den Friedensverhandlungen in Südafrika

Aus der Umgebung Krüger s verlautet beſtimmt daß zwiſchen
der Burendelegation in Europa einerſeits und der Civilregierung
der Republiken ſowie den kämpfenden Generalen andererſeits
feſtverbindliche Abmachungen beſtehen Die Umgebung
Krüger s verſichert daß die Meldungen Krüger ſei durch die
Nachricht von der Reiſe der Mitglieder der Transvaalregierung
peinlichſt überraſcht unwahr ſind thatſächlich kündigten Krüger s
Vertraute ſchon unterm 12 März in einer Brüſſeler Depeſche
an daß erneut vertraulich ſondirt werde um eine Be
endigung des Krieges herbeizuführen Krüger ſei bereits ſeit
längerer Zeit von dem Schritte der Transvaalregierung unter
richtet Dieſe wird gemäß beſtimmt getroffener Abmachungen
nur Vorſchläge entgegennehmen um dieſe der Genehmigung
der europäiſchen Burendelegation zu unterbreiten
Die Situation ſei heute derart daß König Eduard entſchieden
für Frieden ſowie für Konzeſſionen an die Buren iſt
Wolſeley habe weitgehende Vollmachten erhalten mit der
Burenregierung direkt zu unterhandeln Hiervon hänge es ab
ob bereits in der nächſten Woche die Feindſeligkeiten eingeſtellt
werden

Daily Chronicle erfährt daß während die Unterhandlungen
vor ſich gehen die Feindſeligkeiten völlig eingeſtellt werden
d h alle Offenſiv Bewegungen ſeitens der engliſchen Truppen
abtheilungen gegen Dewet Delarey und Botha werden unter
brochen während die drei Burenführer ihrerſeits ſich dazu ver
ſtanden haben einen Waffenſtillſtand einzuhalten und alle An
griffsoperationen bis zur Rückkehr der Burendelegirten zu den
Truppen der Buren zu unterlaſſen Daily Mail erklärt da
gegen es ſei von einem Waffenſtillſtande keine Rede
und die militäriſchen Operationen welche ſeit kurzem gegen
Delarey begonnen wurden würden energiſch und ohne Unter
brechung fortgeſetzt werden Dieſe Darſtellung wird offiziell
von der engliſchen Regierung als richtig beſtätigt

Wie das Reuter ſche Bureau vom 23 d M aus Wolvehoek
meldet haben Schalk Burger Lukas Meyer Reitz Jakob Krogh
und Vandervelde mit Kitchener s Erlaubniß in einem Sonderzug
von Balmoral aus die Reiſe nach der Oranje Kolonie angetreten
Sie verließen Balmoral am 22 d brachten die Nacht in
Viljoensdrift zu und ſetzten in Begleitung von ſechs
britiſchen Stabsoffizieren am 23 vormittags die Reiſe
nach Kroonſtad fort Es gehe das Gerücht die Burendelegirten
ſeien für allgemeine Uebergabe um dem Kriege ein
Ende zu machen

Gegenüber dieſem Gerücht das zweifellos falſch iſt bezeichnet
Krüger s Umgebung folgende Friedensbedingungen als für
die Buren annehmbar Jnnere Unabhängigkeit unter engliſcher
Oberhoheit volle Amneſtie für die Afrikander Rücknahme von
Kitchener s Verbannungs und Konfiskations Verordnungen
Wiederanufban der zerſtörten Häuſer und Farmen auf engliſche
Koſten

Das Amſterdamer Handelsblad veröffentlicht einen Bericht
über die Unterredung die einer ſeiner Mitarbeiter dieſer
Tage mit dem Burendelegirten Fiſcher in Dordrecht
hatte Fiſcher ſagte daß auch der letzte Bericht aus Südafrika
vom 15 Februar ſehr günſtig lautete Präſident Stejn ſei
voller Muth Staatsſekretär Reitz zeige ſeinen Optimismus in
Liedern die von Kommando zu Kommando wanderten Stejn
habe ſich dahin ausgelaſſen Jetzt fechten wir nicht mehr bis
zum bitteren ſondern bis zum glücklichen Ende

Ruſſiſch türkiſche Reibereien
Die Beziehuugen zwiſchen Rußland und Türkei ſind wieder

einmal kritiſch Der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew in
Konſtantinopel wurde wegen der geplanten türkiſchen Truppen
verſtärkungen in Macedonien und Albanien bei der Pforte
vorſtellig indem er betonte daß eine ſolche Maßregel die Er

entlud ſtarb der große Tondichter ein Viertel vor 6 Uhr
im Alter von 56 Jahren 3 Monaten und 9 Tagen

Anſelm Hüttenbrenner aus Gratz ein auch von Schubert
geſchätzter Komponiſt der kurz vorher nach Wien geeilt war
um Beethoven noch einmal zu ſehen war der Glückliche
der dem unſterblichen Meiſter in der Todesſtunde allein
nahe war und ihm die Augen zudrücken konnte Schindler
und Breuning hatten ſich gerade nach dem Wöhringer
Friedhof begeben um eine letzte Ruheſtätte zu beſtellen und
waren durch das Gewitter an der ſchnellen Rückkehr be
hindert Als ſie die Krankenſtube betraten war Beethoven
vereits geſtorben

Jetzt da er todt war der gewaltige Tonheros erinnerten
ſich die Wiener die ihn in der langen Krankheit vergeſſen
zu haben ſchienen wieder ſeiner

Am 29 März nachmittags 3 Uhr fand die Beerdigung
ſtatt Breuning s Sohn berichtet Schon ein paar Stunden
vor der anberaumten Zeit hatte ſich eine Menſchenmenge
maſſenhaft vor dem Schwarzſpanierhauſe angeſammelt und
unaufhörlich ſtrömten aus allen Richtungen reihenweiſe
Theilnehmende und Neugierige hinzu Wohl bei 20,000
Menſchen deckten gedrängt den Raum vom Hauſe bis etwa
gegen die Stelle des Glacis wo dermalen die Votivkirche
ſich erhebt Die Sänger der eben unter Barbaja s
Direktion beſtandenen trefflichen italieniſchen Oper hatten
erklärt am Sarge ſingen zu wollen Das Drängen und
Wogen der Menſchenmenge nahm beiſpiellos zu Als der
Sarg über die Treppen getragen und hinter dem Hausein
gange im Hofe hingeſtellt wurde wo nunmehr die rundum
ſich aufſtellenden italieniſchen Sänger einen Trauergeſang
anſtimmen wollten begann man derart in das Haus zu
ſtürmen daß ob des Lärmens nichts zu vernehmen geweſen
wäre Jn Vorausſicht des Gedränges hatte mein Vater das
Hausthor ſperren laſſen

Der Bahre folgten zunächſt Johann v Beethoven der
Bruder des Meiſters ſowie Johann s Schwager ein Wiener
Bäckermeiſter an dieſe ſchloſſen ſich Schindker und Hoßrath

v Breuning die erwähnten bewährten Freunde des Ver
ſtorbenen ſowie des letzteren Sohn aber dieſe nächſt
betheiligten Leidtragenden wurden durch die Menſchenmenge
weit vom Sarge fortgedrängt Das Bahrtuch trugen die
Kapellmeiſter Eybler Hummel Seyfried und Kreutzer zur
rer Weigl Gyrowetz Gänsbacher und Würfel zur

Linken
In der Pfarrkirche der Alſtervorſtadt erfolgte die Ein

Wnrg auf dem Währinger Friedhof ward der große
Mann beerdigt ein einfaches Denkmal in Pyramidenform
mit der Jnſchrift Beethoven bezeichnet die Stätte wo ſein
Sterbliches beſtattet ward

Vor dem Friedhofsthore anders ward es nicht ge
ſtattet ſprach vor einem Kreiſe theilnehmender Freunde
der berühmte Schauſpieler Anſchütz eine von Grillparzer
verfaßte Anſprache in der es hieß Ein Künſtler war er
und was er war war er nur durch die Kunſt Des Lebens
Stacheln hatten ihn tief verwundet und wie der Schiff
brüchige das Ufer umklammert ſo floh er in deinen Arm
o du des Guten und Wahren gleich herrliche Schweſter des
Leides Tröſterin von oben ſtammende Kunſt Ein Künſtler
war er und wer ſteht auf neben ihm Wie der Behemoth
die Meere durchſtürmt ſo durchflog er die Grenzen ſeiner
Kunſt Der nach ihm kommt wird nicht fortſetzen erwird anfangen müſſen denn ſein Vorgänger hörte nur auf

wo die Kunſt aufhört
So ſtarb Beethoven ſo ward ſeine Leiche beſtattet Es
iſt kein n Bild das ſich da von der Theilnahme der
Mitmenſchen entrollt die immer erſt nach dem Tode eines
geliebten Menſchen erwacht

Nun dem todten Beethoven iſt ſie treu geblieben dem
Meiſter der verlaſſen und in Sorgen dahinging wahrt die
Nachwelt das ſchönſte Andenken er lebt im Gedanken aller
e die echte ſchöne Kunſt lieben und zu würdigen
iſſen

regung in Macedonien zu verſtärken geeignet ſei Die Pforte
läßt nun offiziell verbreiten daß es ſich nur um die Dis
lozirung der vorhandenen Garniſonen handele die ſtark genug
ſeien die Nuhe an der Grenze und im Jnneren aufrecht zu
erhalten

Ferner verlanlet in Londoner diplomatiſchen Kreiſen daß
wenn die ungewöhnlich kräftigen Proteſte die Sinowjew jüngſt
an die Pforte richtete unberückſichtigt bleiben Rußland ein
Ultimatum in Konſtantinopel überreichen laſſen werde deſſen
Nichterfüllung eine Flottenkund gebung an der Küſte von
Anatolien und im Bospornus folgen werde Zu dieſem Zwecke
werde der größere Theil der Flotte des Schwarzen Meeres
bereits mobiſiſirt

Holland
Zum Befinden der Königin Wilhelmina wird amt

lich gemeldet Der Geſundheitszuſtand der Königin iſt zur Zeit
ſehr zufriedenſtellend Jndeſſen iſt der Leibarzt der Meinung
daß im Jntereſſe der Geſundheit große Anſtrengungen ver
mieden werden müſſen Die Königin hat deshalb zu ihrem
großen Bedauern ſich entſchließen müſſen dieſes Jahr ihren
alljährlichen Beſuch in Amfterdam aufzugeben

Bnlgarien
Der Empfang des ſerbiſchen Königspaares durch

das Zarenpaar wird von Belgrad aus wieder einmal in
Ausſicht geſtellt Wie in zuſtändigen Kreiſen verlautet iſt
aus Petersburg die amtliche Mittheilung eingegangen daß der
König und die Königin im Laufe des Sommers wahrſcheinlich
im Monat Juli vom Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland in
Lividia empfangen werden

J J

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Krebserreger entdeckt Jn der letzten Sitzung

des Komitees für Krebsforſchung am 21 März hielt
Geheimrath v Leyden einen Vortrag über die Paraſiten des
Krebſes in welchem er zu folgenden Schlüſſen gelangte Das
Carcinom iſt eine übertragbare anſteckende Krankheit
bedingt durch paraſitäre Organismen Protozoen
welche die vom Rednerz gefüundenen und vor
gezeigten ſeien An den hochintereſſanten Vortrag welcher
durch zahlreiche mikroſkopiſche Präparate und Zeichnungen ver
anſchaulicht wurde ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion an der
ſich die Herren Prof Lubarſch Poſen Prof v Hanſemann
Medizinalrath Behla Luckau Stabsarzt v Waſielewski und der
Vortragende betheiligten Soweit die offizielle Mittheilung
die uns vom Komitee für Krebsforſchung zugeht Schon oft
wollten Forſcher den Krebsbazillus entdeckt haben die Ent
deckung ſtellte ſich aber jedesmal als ein Jrrthum heraus
Wenn nun aber ein Mann von der Bedeutung Leyden s mit
der Behauptung auftritt den Erreger des Krebſes gefunden
zu haben ſo gewinnt die Sache natürlich ſofort ein anderes
Anſehen Man darf daher auf nähere Mittheilungen ſehr ge
ſpannt ſein

Zwei neue däniſche Expeditionen nach Grönland
werden wie das Berl Tgbl aus Kopenhagen erfährt vor
bereitet Bereits Anfang Mai wollen Dr phil Engell und
Premierlentnant Schörring eine wiſſenſchaſtliche Exkurſion nach
Grönland antreten Das detaillirte Reiſeprogramm iſt noch
nicht zuſammengeſtellt An Bord eines Schiffes der Grön
ländiſchen Handelsgeſellſchaft wird die Ausreiſe angetreten und
als vorläufiger Beſtimmungsort Jacobshafen gewählt werden
Dr Engell gedenkt außer geologiſchen Unterſuchungen namentlich
auch Beobachtungen über die Gletſcherbildung in Grönland an
zuſtellen während der begleitende Offizier mit Landmeſſungen
beauftragt iſt Bis in den Monat Oktober hinein ſoll ſich die
Expedition die vorausſichtlich in ſpäteren Jahren wieder auf
genommen werden wird erſtrecken Mit weit größerem Jntereſſe
ſieht man einer ebenfalls für dieſen Sommer in Ausſicht ſtehen
den litterariſchen Grönland Expedition entgegen deren Leiter
der däniſche Schriftſteller Mylius Erichſen iſt Es handelt ſich
hier um ein rein privates Unternehmen das ſich vorzugsweiſe
der Erforſchung ſozialer und ökonomiſcher Zuſtände in Grönland
widmen will Jn der Begleitung des genannten Schriftſtellers
werden ſich wie wir bereits mittheilten befinden ein eingeborener
Grönländer der Dolmetſchdienſte leiſten ſoll und ein junger
Maler Graf Harald Moltke welcher ſchon mehrfach Reiſen in
arktiſche Gegenden ausführte um Nordlichtſtudien zu treiben
und von dieſem neuen Ausfluge für ſeine Spezialität beſonders
lohnende künſtleriſche Ausbeute erhofft Jm Juni wird die Ex
pedition Dänemark verlaſſen und ebenfalls Jacobshafen als Aus
gangspunkt nehmen

Erich Schlaikjer s Komödie Des Paſtors
Rieke wurde Montag Abend im Münchener Schauſpielhauſe
7 erſten Male aufgeführt und fand eine freundliche Auf

nahme

Frau Gutheil Scho der aus Wien die frühere Prima
donna des Hoftheaters in Weimar die bei der zu Ehren des
deutſchen Kronprinzen veranſtalteten Aufführung von Carmen
an der Stätte ihres früheren Wirkens die Titelrolle ſang
erhielt nach der Vorſtellung vom Großherzog von Weimar die
große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft

S

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 25 März
Der Pferdehändler Friedrich Julius Weiſe aus Zſchepplin

bei Eilenburg bisher unbeſtraft 53 Jahre alt hatte ſich auf
die Anklage wegen Betrugs zu verantworten Die Sache war
bereits einmal zor dem hieſigen Schwurgericht verhandelt
worden am 1 Oktober v J als der Landwirth Johannes
Friedrich Tönniges aus Eilenburg wegen Meineides ange
klagt war und Weiſe wegen Anſtiftung dazu ſowie nebenbei
wegen Betrugs Der Fuhrwerksbeſitzer Andreas Spieß hier
war gegen Weiſe klagbar geworden weil er von dieſem beim
Kauf eines Pferdes auf dem großen Viehmarkt im September
1900 in Halle betrogen worden ſei Jn dem am 15 April 1901
vor der 1 Civilkammer hieſigen kgl Landgerichts erledigten
Civilprozeſſe der zu Ungunſten des beklagten Pferdehändlers
Weiſe ausgegangen war Tönniges als Zeuge eidlich vernommen
worden und daraus reſultirte denn die Verurtheilung des
51 Jahre alten Tönniges wegen Meineides zu 2 Jahren Zucht
haus Weiſe dagegen war der Anſtiftung zum Meineide nicht
ſchuldig wohl aber des Betrugs in 2 Fällen befunden und
damals zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Gegen
ſeine Verurtheilung hatte Weiſe Reviſion beim Reichsgericht
eingelegt mit der Begründung es ſei ihm nach Ausweis des
Schwurgerichts Protokolls nur die Ablehnung von 8 dem
Staatsanwalt aber die Ablehnung von 9 Geſchworenen geſtattet
worden während umgekehrt ihm als dem Angeklagten die
größere Anzahl Geſchworener abzulehnen hätte zugeſtanden werden
müſſen Herausgeſtellt hatte ſich daß in dem betreffenden Protokoll
lediglich durch ein Verſehen des Gerichtsſchreibers ein Schreib
fehler untergelaufen ſonſt aber ein Jrrthum betreffs der Ge
ſchworenenablehnung nicht vorgekommen war Das Reichs

ericht hatte jedoch die Reviſion für begründet erachtet das
rtheil ſoweit es Weiſe s Verurtheilung betraf aufgehobeu und

die Sache da für den Betrug allein die Strafkammer zu
ſtändig an dieſe Jnſtanz verwieſen Der Angeklagte ſollte im
September 1900 den Fuhrwerksbeſitzer Andreas Spieß in Halle
und im Mai 1901 den Kohlenhändler Eduard Hardter in Naun
doxfKämmereiforſt bei Eilenburg dadurch betrogen haben daß
er ihnen ein Pferd verkauſte mit der Angabe es ſei gefund und
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fehlerfrei wobei er verſchwieg daß es an Krenzl sie litt
Letzteres ſtellte der Angeklagte in Abrede aber die Zeugen
Spieß und Hardter bekundeten von dem Fehler der Kreuzlähme
habe Wetſe nichts erwähnt Spieß hatte 700 M für das be
treffende Pferd gezahlt im Civilprozeſſe aber durchgeſetzt daß
der Kauf rückgängig gemacht wurde worauf Weiſe das nämliche
Pferd an Hardter für 1050 M verkaufte Für letzteren Preis
wollte Weiſe das Pferd ſelbſt in Hamburg gekauft und nichts
von Kreuzlähme an dem Thiere bemerkt haben Nach Gutachten
dreier Thierärzte war ein ſolcher Fehler ſofort bemerkbar und
von jedem Pferdehändler zu erkennen Auch Weiſe der über
20 Jahre Pferdehandel betrieben müſſe Kreuzlähme erkannt
haben Hardter war vom Thierarzt Schröder auf erwähnten
c r aufmerkſam gemacht worden und hatte dann auf ſeine

orſtellung von Weiſe 330 Mark vergütet erhalten i
Dann hatte Hardter das Roß für 200 Mark veräußert
Auf Grund der Beweisaufnahme erachtete der Staats
anwalt den Angeklagten des Betrugs in beiden Fällen
ſchuldig und beantragte 9 Monate Gefängniß Das Gericht
nahm Betrug nur im Falle Spieß als erwieſen an und erkannte
auf 3 Monate Gefängniß Feſtgeſtellt ſei daß der An
geklagte zu Spieß geſagt habe das Pferd ſei geſund und fehler
frei während er wußte daß es kreuzlahm war Dagegen habe
ſich ergeben be
geſprochen worden ſei Hardter alſo von dem Fehler des Pferdes
Kenntniß gehabt habe als er es kaufte
herige Unbeſtraftheit und der Umſtand daß Spieß ſein Geld

h erbaltey ſei bei der Strafzumeſſung als mildernd berück
ichtigt
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Bergarbeiter

Hermann Röth aus Unterteutſchenthal der wegen Sittlichkeits
verbrechen nach s 176 Abſ Str B angeklagt war Er
iſt 37 Jahre alt verheirathet und Familienvater Er hat ſich
Oktober und Dezember v J an einem 9 Jahre altenMädchen vergangen Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des Angeklagten
zu g vr 6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehr
verluſt

Wegen Urkundenfälſchung und Hausfriedensbruchs angeklagt
war der Kaufmann Hermann Seidler aus Graudenz Er
hatte eine ihm für 1900 ausgeſtellte Einlaßkarte durch die er
berechtigt war in die Kaſerne des Füſ Regts Nr 36 hier zu
gehen und dort Bilder zum Verkauf anzubieten durch Um
ändern der Jahreszahl in 1901 verfälſcht und mit dieſer ver
fälſchten Karte jene Kaſerne betreten Letzteres war alſo wider
rechtlich geſchehen und demnach als Hausfriedensbruch anzuſehen
Dagegen wurde nicht Urkundenfälſchung als vorliegend an
genommen ſondern blos Fälſchung eines Legitimationspapiers
zum Zwecke beſſern Fortkommens Für dieſe Uebertretung
wurde der bisher unbeſtrafte Angeklagte zu 10 M Geldſtrafe
oder 2 Tagen Haft und wegen des Hausfriedensbruchs zu
10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt

Paderborn 25 März Der geſtern von der Strafkammer
zu 3 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrverluſt verurtheilte
Leichenräuber Bade hat Reviſion eingelegt

Provinzialnachrichten
Weißenfels 25 März Kirchenſteuer Unglücks

zall Der Kirchenrath und die Vertretung der evangeliſchen
Kirchengemeinde hielten heute abend eine Verſammlung ab in
welcher der Haushaltsplan für 1902 in Einnahmen und Ausgaben
mit 20,850 M abſchließend angenommen wurde Es ſollen 14
Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer als Kirchenſteuer er
hoben werden Jm benachbarten Obergreißlau war ein vier
ähriges Mädchen eine Anhöhe hinab in ein Geſchirr gelaufen
vobei es unter die Räder gerieth überfahren und getödtet
vurde

Naumburg 25 März Deutſcher SprachvereinNach einem Vortrage des Oberlehrers Dr Saalfeld aus Berlin
welcher der Leiter des Werbeamts des Allgemeinen deutſchen
Sprachvereins iſt wurde hier ein Zweigverein der genannten

r mit Studienrath Dr Beeck als Vorſitzenden ge
gründet

k Zeitz 25 März Selbſtmord Die 29 jährige Frau
es Hilfsweichenſtellers Sommer hat ſich infolge Krankheit mit
Schwefelſäure vergiftet

Mühlhauſen 25 März Rohheit Der 10 jährige
Lommis Sch ſchoß dem I15sjährigen Lehrling K eine 7mwmw
Revolverkugel unterhalb des linken Auges in den Kopf weil der
Lehrling den Commis neckte und ſich nicht ſofort aus der Schlaf
ammer entfernte

m Nordhanuſen 25 März Die Rettgenſtedter Mord
hat ſtellt ſich immer mehr als eines der greulichſten Ver

brechen dar die in letzter Zeit verübt wurden Geſtern früh
iſt der Mörder Hölzer an den Thatort im Walde geführt
worden und hat dort näheren Aufſchluß über die That gegeben
Vor die Leiche geführt die infolge der vielen Stiche und die
vorgeſchrittene Verweſung grauenhaft ausſah wiederholte der
Mörder ſein Geſtändniß daß er der alleinige Thäter ſei daß
aber Frau Erfurth die unter dem Mantel einen Spaten mit in

en Wald genommen habe ihm geholfen habe den Todten zu
verſcharren und daß ſie die Erde über die Grube feſtgetreten
habe Frau Erſurth habe auch geholfen als Hölzer den noch
lebenden und ſtöhnenden Mann durch Stiche vollends ermordete
Der Mörder zeigte wie am Tage vorher ein ziemlich gleich
ziltiges Weſen

p Nordhauſen 25 März Wetter im Unterharz
Während es hier in der Ebene ununterbrochen regnet hat es
auf den Höhen geſchneit Auf dem Ramberge und in der Nähe
von Friedrichsbrunn lag der Schnee an geſchützten Stellen
geſtern noch etwa 3 em hoch

Eisleben 25 März D Züge Abg Dr Arendt hat
der Eisl Ztg mitgetheilt daß er auf Grund der Meldung
die Züge würden künftig in Eisleben nicht halten ſogleich
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Thielen befragt habe
Der Miniſter verſicherte ihm daß er noch nichts von einer
ſolchen Abſicht wiſſe Abg Arendt wandte ſich hierauf an den
Dezernenten im Miniſterium und erhielt die amtliche Mit
theilung daß die Schnellzüge 41 und D 42 zwiſchen
Frankfurt und Berlin wie bisher auch künftig in Eisleben an
halten werden

Sinßfurt 25 März Sammlungs Ergebniß Die
Abrechnung über die für die Hinterbliebenen der am 1I Nov
1901 auf dem Bergwerk Ludwig II vernnglückten Bergleute ge
ſammelten Beträge liegt jetzt vor Eingegangen ſind insgeſammt
20,969,96 M Von dieſer Summe ſind angelegt 4 Sparkaſſen
bücher für 4 Wittwen à 1000 1 desgl für 1 Wittwe
à 500 13 Sparkaſſenbücher für 13 Waiſen à 350 M,
12 Sparkaſſenbücher für 12 Ascendenten à 500 M An die
Verletzten ſind gezahlt 2490 M Als Reſervefonds ſind zinsbar
on gelegt 3416,56 M Die Bücher für die Wittwen und Waiſen
ſind gefperrt und befinden ſich im Gewahrſam der Kämmerei
kſſe die Bücher für die Ascendenten ſind dieſen ausgehändigt
Ueber die für die Wittwen gemachten Spareinlagen können
dieſe nur nach vollendetem 40 Lebensjahre beziehungsweiſe
2 Jahre nach einer etwaigen Wiederverheirathung frei
verfügen Den Kindern ſtebt die freie Verfügung nach
erlangter Großjährigkeit bezw bei Mädchen nach deren
Verheirathung zu Die Zinſen aus den Spareinlagen ſtehen
den Wittwen für ihre Perſon dauernd für die Kinder ſo lange
ſie in ihrem Hauſe leben zur freien Verfügung Aus dem
Reſervefonds können nachträglich noch Zuwendungen an die Ver
Unglückten reſp deren Hinterbliebene bewilligt werden

Magbeburg 22 März Kein Raubmord Nach weiteren
Nachrichten iſt der in der Nähe der ZuckerRaffinerie Magde

daß beim Handeln mit Hardter von Kreuzlähme 5

Des Angeklagten bis

e am Breitenwege am Stacket der Reſtauration
der Wittwe Buſch erhängt aufgefundene Mann nicht das Opfer
eines Raubmordes ſondern er ſoll vielmehr am Mittwoch abend
in der Linde an der Leipziger Chauſſee gekneipt haben und
dort in eine Schlägerei verwickelt geweſen ſein Darauf ſoll er
im Sudenburger Krankenhaus ſich die erhaltenen Wunden
hgben verbinden laſſen Dann iſt er noch einmal in der
Linde eingekehrt iſt aber ſeines Betragens wegen dort an
die friſche Luft derart befördert worden daß er beim Fallen
einen Schädelbruch davontrug Jn dieſem Zuſtande ſoll er ſich
dann bis an den ſchon genannten Zaun noch geſchleppt haben
und liegen geblieben ſein Wie verlautet iſt der Todte ein
Einwohner aus Kalbe a S mit Namen Gräbner

Burg 25 März Raubanfall Am Sonntag kam dern Schermen arbeitende Stellmacher Sohn Schmölling hier

her um Einkäufe zu machen Jn einer Herberge wo er ein
gekehrt war kam er mit einem anderen Gaſte ins Geſpräch und
zahlte auch einige Getränke für ihn Dieſer ließ ihn nun nicht
mehr von ſich und ſchwindelte ihm auch vor er arbeite ebenfalls
in Schermen Zwiſchen 5 und 6 Uhr traten beide den Weg
dahin an Kurz vor dem Dorfe überfiel der Fremde den Schm
warf ihn zu Boden kniete auf ihn würgte ihn mit einer Hand
und entwendete ihm mit der anderen ſeine Baarſchaft etwa

M aus der Taſche worauf er davonlief Der Beſtohlene
kehrte nach Burg zurück und erſtattete Anzeige Die Polizei
tellte die Perſönlichkeit des Thäters feſt konnte aber da er
flüchtig geworden iſt bisher ſeiner noch nicht habhaft werden

v Stendal 25 März Ueberfahren Dem Bahnarbeiter Meier aus Wahrburg wurden auf unſerem Bahnhofe
beim Rangiren beide Beine abgefahren

Seehanfen Altm 25 März Todesfall Geſtern
morgen verſchied nach längerem Leiden an den Folgen eines
Schlaganfalls Gutsbeſitzer Weicke im benachbarten Nienfelde
Er vertrat als konſervativer Abgeordneter den Wahlkreis Oſter
burg und gehörte ſeit Jahren dem Provinziallandtage an

i Schönebeck 25 März Die Verpachtung der Elb
ähre an die bisherigen Pächter Schröder und Heidecke und

zwar auf 5 Jahre wurde unter Erhöhung des Pachtpreiſes auf
den von dieſen gebotenen Pachtpreis von 13,650 M von den
Stadtverordneten genehmigt

w Mühlberg Elbe 25 März Diebe GewitterVor einigen Tagen wurden dem Gutsbeſitzer Pfützer in Burx
dorf vier Sack Chiliſalpeter geſtohlen während erſt kurze Zeit
vorher in Neuburxdorf Diebſtähle an Getreide ausgeführt
worden waren Gewitter treten bei verhältnißmäßig
niedriger Temperatur gegenwärtig faſt täglich auf und haben

t en Umgebung bereits Schaden durch Blitzſchlag
erurſacht

Leopoldshall 25 März Der Bau einer Chlorkaliumfabrik bei Güſten gegen den ſeitens der hieſigen
Einwohnerſchaft bei dem Landtag und beim Herzog petitionirt
worden war wird nicht ſtattfinden

Avbolda 25 März Selbſtmord Der Materialwaaren
händler Roſt ſtach ſich im Fieberwahn in ſeiner Wohnung ein
großes Fleiſchermeſſer in den Hals und verletzte ſich ſo ſchwer
daß er bald darauf ſtarb

Gera 25 März Unglücksfall Jn Teichwolframsdorf
gerieth der Gemeindediener Löffler aus Stöcken zwiſchen die
Puffer zweier Eiſenbahnwagen ſo daß dem Bedauernswerthen
der Bruſtkaſten eingedrückt wurde Der Tod trat ſofort ein

Rudolſtadt 25 März Die Jahn ſche Konkurs
maſſe Jn dem Hofwagenbauer Cleander Jahn ſchen Konkurſe
wurde in der erſten Glänbiger Verſammlung auch Jahn vor
geführt der das Bild eines völlig gebrochenen Mannes bot
Jm ganzen ſind bis jetzt 157,953,42 M angemeldet Es iſt eine
Vermögensmaſſe von 39,853,72 M zu erwarten wovon
22,340,32 M Hypotheken und Vorrechte abgehen ſo daß für

t bevorrechtigte Gläubiger etwa 13 Prozent zu erwarten
ind

Vermiſchtes
Die 260jährige Zugehörigkeit zu Preußen wurde geſtern von

der Stadt Krefeld feſtlich begangen Die Häuſer waren reich
beflaggt Um 12 Uhr mittags fand eine außerordentliche
Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums ſtatt in welcher der
Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath Küper die Feſtrede
hielt Nach derſelben wurde folgendes Telegramm an den
Kaiſer abgeſandt

Die zur Feier des Tages an welchem vor 200 Jahren
Stadt und Herrlichkeit Krefeld an die Krone Preußen ge

fallen in feierlicher Sitzung verſfammelten Vertreter der
Stadt Krefeld bringen Ew Majeſtät ihren ehrerbietigſten
Gruß und erneuern voll tiefſten Dankes für alle Segnungen
welche die Stadt Krefeld den preußiſchen Königen verdankt
das Gelübde tiefſter Ergebenheit und unerſchütterlicher Treue
zu ihrem Könige und dem geſammten Hauſe Hohenzollern
Wir hoffen dieſe Gelübde demnächſt vor Ew Majeſtät bei
dem von Ew Majeſtät huldvollſt in Ausſicht geſtellten von
der Bürgerſchaft ſehnlich erhofften Beſuche perſönlich aus
ſprechen zu dürfen Jm Namen der Stadtverordneten
Küper Memhäuſer

Die Berliner Hochbahn hat geſtern ihre erſte Entgleiſung
zu verzeichnen gehabt und zwar auf der geſtern erſt eröffneten
Durchgangsſtrecke Stralauer Thor Zoologiſcher Garten
Verletzungen von Fahrgäſten oder des Zugperſonals ſind nicht
vorgekommen dagegen iſt eine erhebliche Störung im Betriebe
eingetreten Der Unfall ereignete ſich kurz vor der Ueber
führung der Hochbahn über die Halliſche Thorbrücke ſein
Opfer wurde ein Zug der vom Stralauer Thor nach dem

Garten fuhr Der erſte und letzte Wagen des
Zuges der drei Waggons mit ſich führt hatte ſich quer über
beide Gleiſe geſtellt ſo daß der Betrieb auf der Durchgangs
ſtrecke ſowohl wie auf der Strecke Stralauer Thor Potsdamer
Platz vollſtändig ruhen mußte Die auf der geſperrten Strecke
ſich befindenden Züge hielten vor den verſchiedenen Bahnhöfen
und die Fahrgäſte wurden von dem unterrichteten Zugperſonal
zum Ausſteigen veranlaßt

Verdorbene Lebensmittel Von ſechs Händlern wurden am
Sonnabend in der Central Markthalle in Berlin insgeſammt
über 3900 Kilo alſo 78 Centner grüne Heringe und
über 5 Centner geräucherte Bücklinge freiwillig zur
Unterſuchung eingeliefert und auf Grund des Ergebniſſes als
zur menſchlichen Nahrung ungeeignet der Abdeckerei überwieſen

Ueber den Brand des Barmer Stadttheaters liegen jetzt
folgende Einzelheiten vor Gegen 1 Uhr nachts brach das
Feuer auf dem Schnürboden aus Ein Theil des Daches flog
mit weithin hörbarem Knall förmlich in die Luft und gleich
darauf ſchoſſen mächtige Feuergarben empor Offenbar
hat das Feuer im Jnnern des Gebäudes ſchon eine Zeit ge
wüthet bis es ſich endlich einen Ausweg durch das Dach bahnte
Die Feuerwehr konnte das Theater nicht mehr retten da die
Flammen mit raſender Schnelligkeit um ſich
griffen und das ganze Gebäude bald ein einziges Feuermeer
bildete Auch die geſammte Ausſtattung mit Ausnahme der
Theaterbücherei und des Geldſchrankes die mit vieler Mühe
geborgen werden konnten wurde vom Feuer verzehrt Augen
blicklich ſtehen nwur noch die Umfaſſungsmauern des Bühnen
hauſes und zwei an der Hauptſeitr befindliche Läden mit dem
darüber belegenen Wandelgang doch ſteht infolge der von der
Feuerwehr in das Feuer geſchleuderten rieſigen Waſſermaſſen
der Einſturz jeden Augenblick bevor Die Feuerwehrleute hatten
der furchtbaren Hitze gegenüber einen ſchweren Stand Der

Dachſtuhl eines dem Thealer gegenüber liegende Hauſes fing
durch überſpringende Funken ebenfalls Feuer das jedoch bald
gelöſcht werden konnte Um 7 Uhr morgens ſtürzte ein großer
Schornſtein des Theatergebäudes auf die Straße herab und
zerriß die Oberleitung der elektriſchen Straßenbahn
Durch den Draht wurden drei Perſonen getroffen

Bemerkenswerth iſt noch daß
das Barmer Stadttheater ſchon einmal am
25 November 1885 kurz nach der Erbauung durch eine
Feuersbrunſt zerſtört wurde bei der damals drei
Menſchen den Tod in den Flammen fanden Das Theater iſt
Eigenthum einer Privat Geſellſchaft

Zu dem Selbſtmordverſuch dreier Ghumaſiaſten wegen
ſchlechter Cenſuren über den wir geſtern bereits berichteten
werden aus Poſen noch folgende Einzelheiten gemeldet Es
handelt ſich um die im Alter von 15 17 Jahren ſtehenden
Untertertianer des Poſener Marien Gymnaſiums Silorski
Wardenski und v Dewenski Die jungen Leute gingen nach
Empfang der Oſtercenſuren nicht nach Hauſe ſondern beſuchten
zunächſt eine Weinhandlung in welcher ſie tüchtig zechten um
ſich vermuthlich zu ihrem unglückſeligen Vorhaben Muth zu
machen Von dort begaben ſie ſich nach der etwa eine Meile
von der Stadt gelegenen Lonczmühle wo ſie ſofort zur Aus
führung der That ſchritten Wardenski Sohn einer Wittwe
war ſofort todt da die Kugel das Gehirn zerſchmettert hatte
Sikorski der Sohn eines Bankdirektors wurde ſchwer verletzt
die Kugel iſt ihm unter dem linken Auge in den Kopf gedrungen
und beim Hinterkopf wieder herausgekommen An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt v Dewenski Sohn einer Wittwe der
ſich in den Unterleib geſchoſſen hatte befindet ſich bereits außer
Lebensgefahr Alle drei haben zur Ausführung der That einen
und denſelben Revolver benutzt der Eigenthum des jungen von
Dewenski war Ueber die Schulverhältniſſe der jungen Leute
wird folgendes bekannt Sikorski hatte zur Abſolvirung der

Quarta drei volle Jahre gebraucht und ſaß auch bereits zwei
Jahre in der Untertertia die anderen beiden hatten die Unter
tertia ein Jahr hindurch beſucht Alle drei Schüler hatten in
je drei Lehrgegenſtänden das Prädikat mangelhaft ſo daß alſo
ihre Verſetzung von vornherein ausgeſchloſſen war Wegen
ihrer Nichtverſetzung war ihnen übrigens von ſeiten des
Direktors oder eines der Lehrer der Anſtalt auch nicht ein ein
ziges unfreundliches Wort geſagt worden das möglicherweiſe
auf ihre Stimmung und ihren Entſchluß irgendwie hätte ein
wirken können

Abgelehnter Titel Der Rechtsanwalt Friedrich Kohn in
Dortmund der im Treberprozeß den Angeklagten Otto ver
theidigte hat den ihm angebotenen Titel als Juſtizrath
abgelehnt Rechtsanwalt Kohn den man bisher mit einem
Notariat verſchont hat würde für den Stempel etwa 300 M
zu zahlen haben während ein Notar da er Beamteneigenſchaft
beſitzt lediglich 1,50 M Stempelgebühren zu entrichten hätte

e walt Kohn hat aber ſchon längſt Anſpruch auf das
Notaria

Verbrannt Wie die Weſtf Volksztg meldet iſt beim
Brande eines Wohnhauſes in Langendreer ein 7jähriges
Kind in den Flammen umgekommen ein anderes hat
ſchwere Brandwunden erlitten

Die eigenartigen Todesfälle im Krankenhauſe zu Karlsruhe
von denen wir dieſer Tage berichteten klärt folgender halbamt
licher Bericht auf Ein verwittweter Stromer deſſen Kind in
Sinsheim untergebracht iſt wurde im hieſigen Spital bereits
mit der Diagnoſe Krätze aufgenommen und demgemäß in der
Abtheilung für Hautkranke behandelt Der betreffende Wärter rieb
ihn nun anſtatt mit Krätzſalbe mit einem flüſſigen Desinfektions
mittel Trikreſol ein ſo daß der Kranke infolge von Blutver
giftung ſtarb Bei der Sektion erſt wurde eine beginnende
Zungenentzündung feſtgeſtellt die als ſekundäre Erſcheinung der
Vergiftung anzuſehen iſt Auf erſtattete Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft wurde der Wärter bei dem auch zumal ihm wegen
Trunkenheit gekündigt worden war Fluchtverdacht vorlag ſofort
in Unterſuchungshaft genommen Jm Gefängniß erkrankte der
Wärter und ſtarb nach ſeiner Ueberſührung ins Spital Die
Unterſuchung über die Todesurſache iſt noch nicht abgeſchloſſen
doch erſcheint jetzt ſchon ſicher daß der Wärter wohl infolge
von Gewiſſenswiſſen ſich vergiftet hat Wahrſcheinlich hat er
Sublimat genommen

Eine ganze Familie verbrannte bei einer Feuersbrunſt
die in der Montag Nacht in der Brauerei Nyland zu Hernö
ſand Schweden ausbrach Der Beſitzer der Brauerei deſſen
Frau und drei Kinder wurden verkohlt aufgefunden
Tödlich verwundet wurde geſtern während der Prinz und

die Prinzeſſin von Wales in Chatham dem Stapellauf des
Kriegsſchiffes Prince of Wales beiwohnten ein Kanonier beim
Salutfeuern Es wurden ihm beide Arme fortgeriſſen

Von einem Dampfer durchgeſchnitten wurde im Kanal zwiſchen
Dover und Calais ein Fiſcherboot Der Dampfer war die

Cap Verde der Hamburg Südamerika Linie Das Boot ſank
ofort doch konnte ein in der Nähe kreuzendes anderes Fiſcher
boot mehrere von der Beſatzung retten Man hofft daß der
Dampfer ſelbſt andere aufgeleſen habe Die Geretteten berichten
ihr Schiff ſei von dem Cap Verde geradezu mitten durch
geſchnitten worden

und zum Theil ſchwer verletzt

Letzte Telegramme

Kaffel 26 März Die hieſige Buntpapier Fabrik iſt
geſtern abend bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt
Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Dortmund 26 März Auf Zeche
unglückten vier Bergleute

Hamburg 26 März Der von Nikolojak hier erwartete
engliſche Dampfer Stokkort iſt verſchollen Heute
wurde die Leiche eines Matroſen des Schiffes von dem
Dampfer Omega aufgefunden

Paris 26 März Jn der Deputirtenkammer theilte Delcaſſé
mit daß diekfranzöſiſch ruſſiſche Erklärung bereits die
mehr oder weniger beſtimmte Zuſtimmung der verſchiedenen
Mächte und den vollkommenen Ausdruck des Vertrauens aller
gefunden hat

Wakfield 26 März Bei der geſtrigen Erſotzwahl für das in
das Oberhaus berufene liberale Unterhausmitglied Lord
Milton wurde der Konſervative Braherton gewählt

Neu Jſerlohn ver

Bittgottesdienſt für den Frieden
Prätoria 25 März Reuter Meldung Jn den holländiſchen

Kirchen iſt geſtern mitgetheilt daß auf Erſuchen der Buren
delegirten der nächſte Sonntag als allgemeiner Bettag
für die Wiederherſtellung des Friedens beſtimmt iſt

Neue Metzeleien in China
Peking 25 März Jn der Südprovinz Houan iſt eine

ernſte Revolte ausgebrochen bei der 14 eingeborene
Chriſten maſſakrirt wurden Der Gouverneur erklärt
die Vorgänge mit dem Hinweis auf Steuererhebungen die
zur Befriedigung der Entſchädigungsanſprüche an
geordnet ſind



Wetter Ausſichteu
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

27 März Veränderlich milde ſehr windig
28 März Normale Temperatur wolkig theils heiter

Regenfälle Sturmwarnung

Metereologiſche Station zu Halle
ne

25 März 26 MärzUhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 741 9 744,7Thermometer Celſius 55 4,5Rel Feuchtigkeit 74 82Wind SO 4 NO 4Maximum der Temperatur am 25 März 9,6 C
WMinimum in der Nacht vom 25 März zum 26 März 3,6 0
Niederſchläge am 26 März Uhr morgens 1,2 m

Dandel Gewerbe und Verkehr
Halle 26 März Die selbständigen Preiskonventionen der

wittel deutschen Kohlenre viere werden ab I April
autgelöst Sämmtliche mitteldeutschen Reviere vereinigen sich
von da ab zur einheitlichen witteldeutschen Preis
konvention mit Sitz in Halle

Die Preussisohe Central Bodenkredit Bank erzielte einen
Gewinn von 83,024 730 M in dem ein Vortrog von 349,868 A und
ausserdem 200 000 M enthalten sind die zur Deckung des Disagios
von 415 976 M nus der Disagioreserre entnommen wurden während
215,976 Al aus den Einnahmen gedeckt wurden Die Aktionäre erhalten

Proz Dividende 369,217 M werden vorgetragen Der Umlauf der
Pfandbriefe und Kommunalobligationen erhöhte sich um 39,9 Mill M
auf 592,4 Mill Al Der Gesammtbestand an Hyvotheken ist um
233 3lill auf 556,4 Mi gestiegen Von den beliehenen Grundstücken
wurden 75 im Zwangswege versteigert Ein in Schneidemühbl gelegenes
Grundstück musste die Bank erstehen dasselbe ist inzwischen mit
kleinem Verlust wieder verkauft An Zwangsverwaltungen war die
Bank in 72 Fällen betheiligt Die Verwaltung nimmt eine weitere
Einzahlung auf die Aktien auf die bisher 80 Proz eingezahlt ind in
Aussicht

Der Aufsichtsratn der Leipziger Gummi wiaarenfabrik
Julius Aarx Heine Co beschloss 8 Proz Dividende

Wocheniibersteht der Retehabank vom 22 März
t Berlin 25 März1 V a

1 Moetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
2784 M berechnet M 1,072,680,000 Zun 7,642,000

2 Best an Reichskassenscheinen 27,539,000 Abn 370,000
3 an Noten anderer Banken 9,159,000 Abp 1,253,000
4 an Wechseln 9 720,887,000 Zun 593,0005 2 an Lombardforderungen 61,435,000 Abn 3,543,000
6 an Effekten 3 4,341,000 Abn 9,498,000
7 2 an sonstigen Aktiven 84,456,000 Zun 2,806,000

Passivn
8 des Grundkapital I 150,090 000 unverändertder Keservefonds 144,6389 000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,124,439,000 Zun 20,976 000
t1 die sonstigen täglich fälligen

Verbind lichkeiten 645,832,909 Abn 25,440,000
12 die sonstigen Passiven 15,578,000 ZAun 343,900

Woohenbericht über den Mavkt für Bergwerksantheile Kuxe
mitgetheilt von S Zielenziger Bankgeschäft Rerlin u Essen a R
Die noch bis vor kurzem vielseitig gehegte Hoftnuug dass mit einer

Wiederholung der Thätigkeit namentſich in der Disenindustrie auoh
fär den Kohlenmwarkt wieder güustigere Verhältnisse zur Geltung
kommen würden scheint sich noch meht ver wirklichen zu können
Die Festigkeit auf dem Kalikuxenwmarkt hielt letzte Woche an Die
Umsätze blieben zwar in wässigen Gren en der auftretenden Nachfrage
gegenüber bewahrten indessen die Besitzer Zurückhaltung so dass nur
wenig Waare an den Markt gelangte oder daselbst verblieben ist Die
Haltung gewann eine Stütze in den in die Oeffentlichkeit gelangenden
befriedigenden Berichten über einzelne Werke Von den ausbeute
vertheilenden Kuxen blieben Neustassfurt in der Gunst des Anlage
zuchenden Publikums uncl wurden zu einem um 300 M erhöhten
Preise aus dem blarkte genommen Heroynia behielten ihren Kursstand
bei Auch Glückauf Sondershausen nahmen nach einigen Schwankungen
den Stand des letzten Wochensohlusses wieder ein Aus dem versandten
Geschäftsberioht geht hervor dass der Reingewinn 1,254,623 M gegen
1,429,768 M im Jahre 1900 betrug Der MAindergewinn wird mit den
Kampfpreison und durch die Verringerung des Absatzes hoohwerthiger
Produkte begründet weche als eine Folge der Aufnahme der jüngeren
Werke in das Syndikat betrachtet wird In Wilhelmehal ist dagegen
zu einem um 50 1 ermässigten Preis etwas Waare am Markt geblieben
Unter den blittelwerthen trat ziemlich un vermittelt eine lebhafte
Nachfrage nach Justus I zu Tage die den Kurs um ca 700 M hinauf
zetzte Zu dem so plötzlich gestiegenen Preise Kam indessen schliesslich
mehr Material heraus als Unterkunft ünden konnte und cie Notiz
wleibt Brief Lebhafte Nachfrage trat auch nach Hohenfels auf infolge
der Mittheilungen des Vorstandes betrefts der besonders befriedigenden
Beschattenheit des Kalilägers Die Kuxe notiren deme ntsprechend ca
259 54 hoher Der bekannt gewordene Geschäftsbericht von Carlsfund
weist einen Nettogewinn von 714,570 24 21 auf wovon u a 372,398,88 d
für a bschreibungen 112,677 80 I für Kosten der Anleihe 75 000 M
für Ausbeute Sverwanät wurden Der Kurs der Kuxe achwächte sich
um 75 M ab Beienrode hielten zich unverändert Burbaeh verdankten
der gegen Wochenschluss stärker auftretenden Nachfrage eine Steigerung
von 225 21 Auch Hohenzollern wurden 50 M besser bezahlt während
Bedwigsburg 75 b abbröock alten Kaiseroda zogen eine Kleinigkeit
an Vop den Alittelwerthen mussten Wintershall ihre Notiz um 150 M
herabsetzen und bleiben angeboten Auch Mathias haben einen um
70 M ermässigten Briefkurs Keine Geldnotiz gegenüberzustellen Obwohl
das Geschaft auf dem Brzkuxenmarkt durchgängtg etwas ruhigeren
Verlauf nahm blieb die Stimmung doch vorwiegend eine zuversichtliche
Die MAetallmkärkte verkehren weiter in günstiger Tendenz und wenn
nmueh die Preislage der meisten detalle Keine wesentliche Veränderung
aufweist so wird doch das an den Markt Kommende Material zu dem
vor Kurzem gebesserten Preis willig aufgenommen

Getreide Mühlen Erzeugnisse u s W
New Vork 25 März Telegr Koather Winterwelzen

loco 86 vorige Notirung 86 Märg 78 78 7, Mai 787825 Juli 787 788/, September 78 787, a is Mai 637
687 5 Juli 637/8 60 September 62 622/,5 M ehl 280 2,80

Getreidefracht
Ohicago 25 März Telegr Weizen Mai 72/ 72 Juli

73 73 Mais Aal 58 587,
Berlin 25 März Früh markt Amtl Notirungen Weizen

Mark Sommer 171 173 ab Bahn Alai 167,25 167 Sull
Roggen loco märk 146 147 ab Bahn BSlai 145,59 Still Gerst e

32136 do schwere 137 146 r c
Hafer

Leichte inländ Futtergerzte 132 136
Wagen und ab Bahn do russische 132 136 frei Wagen
Märk meckl u pomm fein 165 172 clo preuss mittel 158 164 do
pos u schlies mittel 155 164 do gering 155 157 alles frei Wagen
und ab Bahn Ala i s Amerik mixed 138,59 Runder 122 132
alles frer Wagen Erbs en Inländ Futterwaare 173 181 do
russische 173 Weizenmehl 0 loco 21,25 23,75 Roggen
mehl 0 u 1 loeo 18,99 20,09 Weizenkleie grobe 19,9 bis
10,39 do feine 9,50 9 89 Roggenkleie 9,40 9,80

Hamburg 25 März Weiren loco fau loco
170 474 Hard Winter No 2 133,00 Roggen loco au

holsteintsoher
südruss Hau

eit Hamburg 108 do loco meeklenburgischer 142 148 Hafer
ruhig Gerste ruhig

Amsterdam 25 März Welzen auf Termine geschäftslos Märsz
Mai
Mai

Antwerpen
fest Gerste behauptet

Liverpool 25 März Veizen befriedigende Nachfrage 2 Penny
niedriger Mehl unverändert Mais americ mixed /2 Penny niedriger

Hull 25 März Weizen ruhig und rohwächer
Königeberg 25 März Weizen rubig Roggen niedriger do

loco 2000 Pfd Zollgewieht 338,50 139,59 alter zur Saat
Inländ kleine Gerste ruhig grosse Hater Oau do loco per
2000 Pfd Zollgewicht neuer 159,90

Zuckoer
London 25 Marz 9 Jarazucker loco 8 nom, Rübeproh

zucker loco G h Fest

loco au Termine geschäftslos Aüäcrz

Hafer

Roggen

25 März Weizen fest Roggen fest

Parie 25 Alärz Rohzucker ruhig 859/0 neue Kondition 17 à loco 17,50 ber m Rr per Aurz 17,50 Br r172 Weisser Zucker behauptet Nr 3 für 100 Kg per März 21 per per Alai 17 78 Nr Fest por April 17,75 Br
April 215 per Mai Aug 22 ver Okt Jan 23 New VWork 25 März Telegr Petroleum Standard wbite in

Kaffee New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,16 do Refined 8,30 in Caaas
Hamburg 25 März Kalkkee ruhig VUmzatz Sack do Credit Balances at Oil City 1,15
Hamburg 25 März Vormilingeberioht Good average Santos

Mkrz 39,59 Geal Mai 31,00 Gd Sepr 32,00 Gd Der 32,75 Ga Waseserathndo becdentet dver ander Null

Ruhig aber behauptet eH burg 25 Aer abends v Kalle 8antos B all Wugber krz i t cFeg d Mai 31,00 Ga Sept 82,00 er 82,75 G Brüouenpeget 24 März 1,64 25 Mars u
Amsterdam 25 März Java Kaffee good ordinary 34,90 We e 2 68 74 6Havre 25 März Schlussberioht Rericht ger Hamburger Firwe do nierpegol 14,39 1,54 7 24m a Fier u Kaffee good average Santos per März 37,25 wo 7 7 33 73 Sr Mai e i 38,00 t 38,7 309,25 nier 4 5 5Ruhig 20 per Jun 28,00 per Sept 98,79 per Des 66426 Bernbur r 2 4 2,14 J 77 2,20 i

Oelsaaten Oele TFottwaaren u 19 2 4aus w x K 25 März Telegr Schmalz Western steam 9,9551 90 Unierpezel s
00 do Rohe und Brothers 10,15 10,15Ohicago 25 März Telegri Schmalz Mai 9,55 9,62 Der Wasseratand von Trotha befindet neoh im Abendblatte

Juli 9,62 9,70 Moldan Iaor Bger leLeipzig 25 März Raps per 1000 kg M bez u Br Kaps rrz a Wuohe AMAirz frerſWartkuchen per 100 kg netto I2 M bez u Br Rüböl rohes e
ver 100 kg vetto ohne Fass flüzsiges 55,75 M nom gefrorenes Budweis 24 0 44 11 Torgau 25 4 2,28

M Br Peter Prag 978 10 Winenberg 2,85 12Hamburg 25 März Räböl unverszolli ruhig loco 57,90 Junghunzlau 4 098 29 Roeelan 2,42 19Bremen 25 März Sehmalsz steigend Wileox in Tube und Firkins Lauvn 3 2,81 1549 Plg andere Marken in Doppoeleſmern 462 4 Pfg Speok höher Pardubiis 1,20 13 Magdeburg 2,835 14
Short olenr middling looo 46/2 Pfg März Abladung Brandels 10 Iangermünde 8 l 11

Paries 25 März t8Sohluzsbericht Rüböl ruhig März 62,75 Mein 1,02 4 Milnenberge 2,68 9April 62 75 Mai Aug 62 00 Sept Dez 61,75 eitmerlin 0,80 2 Dömlis Peg 24 m 3Antwerpen 25 März Sehmalsz per Märsz 123,00 Aussig 265 1,34 2 Hauvenburg 25 208 5
Petroleum Dreacden 9,071Hamburg 25 März Petroleum rubig Standard whlie looo Ausslg 25 März Von den oberen Plätzen werden 7 om Wuehs ge

6,50 Br meldei Heutige Fahrtiofe Zoll öeterr Maas Fraeht naeh MagädeAntwerpen 25 März Schluesbericht Kafkfinirtes Type woeles burg ohne Abmachung Geboten 160 Pfg die Tonne

Pppein r e D aruadeeh Qhl fro Z 7 33 Bergwerks u HRüttenGoes
Ii n Orenstein oppel r do do V VI T 9 756Berliner Börse re u e 8u2 82 100 Deut p Bkra vit h er J

vom 25 März Sangerhäuser Masch 15 205,00b20 do I u Ia conv 9 100,500 wart 124Tor 51 256 Baroper Walzwerk O 124 10bSaxonia Cement l2 932,6500 do X unkdb 19081 4 101 25b20 Berren 178 75be6Eraänaung au den telegr PFehätter u Waleker 51 00be0 do XI u II 19101 5 101 75b20Benite n 252 00
Meldungen im gestr Abendblatt Sohlesische Cement 13 146 25626 Hamb 251 310 unk 19051 100 75626 Coneordig Beon woric 25 266 806

Schwartzkopff 10 1330020 o unie bis 1900 109 2000 ne Bern G 27 201 206
Bank Discont Siemens Glas Industr 18 248,00b20 do 301 330 unk 1908 /2 96 00b260 onsol Marie w 4 3s61 ocs

on Siemens Halske 10 144 50b20 40 8 46 190 uk 1905 3/2 95 70 Duxer Kohlen on 15 170 50
Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 25 252 26b20 do alte u con 1 32 97 79626 Geleenkireh Gussstan O I118 75640

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 8udenburg Maschin 0 58,500 Jann Bod Pf I uk 1904 334 97,506 HarzerEisenw Iit A B 3 79 50b
Petersb 42 London 8 Paris Ver Köln Rottw Pulv 12 190,506 do do II 32 95,003 IJnowrazi Steinsazvi 6 125 10be6

Vereinsbrauerei Artern 7 103,750 o do III 1100,2560 Kattowitzer 4 202,00Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 19 156,25b o do IV VI 101,000 Königin Marienhütte 51/2 45 00 b
u gl VI 51Burmer Siadianleihe 32 98 ten ne e i Hyp B VII 1008 101 Meer Fäderits 79917 be

Berliner Stadt Obl 9 32 92 90b26 Zuckerfahr Fraustadi 18 131,50b20 do o 4 101 408 Luise Tietbau konv 2732050b26
do do 1892 312 99,90b20 do o VIII Ix zu 96 do ao St Pr 6 89,10bMagdeburger d an n 98,75026 Deutsohe Risenb Prior Oblig c eonv 10 274
do do neue o Serie II Marienhü otzenau 7 oWestpr Prov Anl 812104,50b20 Dortw Gronan unieäb bis isäs i Mend 4Schwort St Pr 4090,00026

Bad Stauts Eis Anl 312 100 40ß Oeatpreuss Südbahn 4 do unkdb bis 1907 b Niederl Kohlen 12 119,00b26
Bayrische Anleihe 512100,20b Dentrone Bier r rric t EBain Lit C 10 18 00br6n kg S r Fresſen Varroſn mee neeeeelieee dtaatberger Ut t 135,266e ren 3 en ärene l 81/2 176,75 be Norda Gr Cred Ptav 33 e Wurm Revier I 25bn0
inin t 3 arien a w W e 5 7 2 F Te e eeeeeeeeueeeeeeeeeeeeePom II VI 1900 uk I Allg Elektr Gesellsch 4 100 30bAusländische Fonds Eisenb Prior Obligationen VI VI 1904 uK 88,70b26 i W 7

Iltal Eis Obl St gar 3 240 IX X 1906 uk 77 echersleb iwerke 2 bArgen gold an 7 70,70b äo i en eitr 2 99 10b20 do XI XII 1908 er EHochumer Guesetahl 4 103 750
do innere do 41 V 70 ſemberg C i 4 o II I 1506 uk 2 Dessauer Gas a 100 2060Barletta 100 Lire ooso v 92 Ob Oest r ums i 3 91,905 Posensche 102,750 Dortmunder Vnion 5 110,505

Bukar Stadt Anl 1884 4/2 92 I b P 5200 F C 110 2 II 000 Eilektr Lieht u Kratth 4/2 92000 do Ergänzungsn 392,00b20 P B C Pfd II rz 110 ektr Licht u Krafto do 1888 31 86 90020 do Golä Pr 4 101 70620 do III V u VI rz 100 107,25640 anlagen unk 06 41/2 100 70b28
CQhilen Gold Anl 1889 m 101 506 0Oesterr Lokal bahn 4 100 300 ſo III rz 100 I0 30020 Gr Berl Pferäeb I u II 31/2 99 008
Chinesische St Anl 104,10b2 do Nordwestbahn 5 109,090 do XIV ukb 1905 4 100 30b20 Hamb Packetfahrt 102,75620

do v 1895 6 104 10b Südöster Bahn Lomb 3 67 10d do XV ukb 1904 3/2 95 75620 Fr Krupp Obi 4 1102 40b20
43 do kleine r r e Obligationen 5 103,50b äo XVIII ukb 1910 101 25b20Iaurahütte 33/2 95,90620
A T en 69,00020 Ung Nordostb Gold O 41,2 101 60b 0i0 T uib 1911 102 500 Naphta Obligationen 4f2 96,905

O v 1898 3 27 o Risenb Silb A t 4i2 101 250 Pr Centrh Pfäbr 1900 4 104,00b20 Norddeutscher Lloyd 4 103 60 aEKgyptische priv 23 8 Iwangorod Pombr ar i 77 do do 1900 33/2 98,80b20Oberschl ERisen Ind 4 97 906
do do do Kool Woronoon o r 2 99 408 do do 1906 31/2 99,25 Tiele WinklerFreiburg 15 Fr Loose 259 g06 K Charx As Obl 89 499,00b26 Pr H A B 49,Jan J fr Z 85 75b2 Ceitzor Eiseongiesserei l

n 100 Eure 999004 do do e pr er an I7 r Goldrente T e Mosgeo Kiow Woron 99 10b do do 3 h Jan J an AKtiene G e 38,79620 do ur 4 do o 2690 Apr O T F Bank d4 Berl Kassenv 812188 1062 n v 1890 76 75b20 Mosco Rjäsan 4 1101 50bz Pr Pfädbr B uk 1905 8 2 95 40b26 Berg Märk B i Elbt 8/2 153 00010
Liseabon Stadtanl 1886 7673 Moos Simolens 5 99906 do X VIII ukdb 1908 3/2 95,50b29Börsen Handels verein 6 101 266

do e 18 300 Orel Griäsi 1689 4 099,00b20jdo XIX ukdb 1909 h Getb Kredit Ges 385,25b20Mailand 10 Bire Lose 1600297 Rjäean Koglow 4 50708 ſo X u XXI u 1910 101 S0b2oſCöin W u Komm 53/2 87 00be6Merits Fr Anl T n ten Orott gar ire do Kleinb Obl b 1904 P e rn Privatbank 7 113 006
kg x lao b 1908 eutsche GrundschuläVorweg Staats Anl 85 Bſagehk re 375 do Comw Obl b 1907 372 90 00h20 do lter B Nahm 106 256

Lesterr 1860er Loose 2 I154 vo hie Belges 99 406,0 do do Em II unk 1910 4 108 69629 do Hypoth B Berl 6172 I18 00 bR n i 4 5 22 e Serben 2 W Baer I v 2resdener Banie verein 572 106 00b297 47 re 900 Transkauſcasische 384,758 ukb b 1905 100 26626Essener Kredit 8 144,5002640 Meine 3960 Warsohau Wiener ider II u IV b 1904 27/2 96 10b26 Gothaer Privatbanic 6 126 106Ry S 87 do X Ser 498,50640 VI ukäb 1908 3/2 96 906 do Grundkreditb 7 1125,806
o Orient Anl, II IWilaaikavexg öbn 90 400 VII unkdb 1908 101,000 Hamburg Hypoth B 8 1166 256J Ni on 101,000 do unkdb b ha 4 99 25b20 4 VIII ukdb 19101 1101,706 r Vereins 6 110,606

37 m g T 7 Manitob 1933 Sächsische 5 e 8 4 Leipzi er ank kr 1,20b26do Boden Rredit Norihe I v 1021 a 0 32/2 99,25b Lübecker Kommerzb 62/3do e 40 gar 38 94 756 Norern u a 4 7 do 3680,80623 Magdeburger Privatb 4809 00deB

ca leere centS Louis u S F 1931 S Pommersche 103,8060 Pomm Hyp B 9 17,906Soned Se am 35 Zu o T e Pcrensche 4 108,806 Pr Hyp B Spielb 0 11 506109 9 35 32/2 99,406 Central P it 2 107 ,75b20 Preussische 4 103,906 Preuss Pfandbr Bk 7 122,75b36
Hyp Ptäbr 1878 4 100,60616 J h 4 103,500 Rheinische Bank 44,75020Türkische Anleihe D 126 b Tnatoſ T 3010 ehe 4 103 756 Wülhelma Mgd Allg V 162/3 1150be

43 e 5 los 7eb II 2610 b 5 n e ee 1113,10b2 Macedonische O 3 59,60620 7 z ärzVngarische Gold I A 41/2 101 10b20 Portug Eigenb O i886 96890 elpxtger Buuwe 25 Müra
a Kr R 498 20026 do 1880 4 94,00 b u J Mdo Staats R 97 Zu 89 50b20 3 Säohs Rent Anl 2933 90,650 4 AMans Gew 1882 101,206Bisenbahn Stamm Aktien 3 do ob 90,650 4 do 1879 101,306Industrie Aktien 3 do d 101z 500 909 656 4 o Em 1875 101 206A Aviſintabr 243 0060 r t Tuir 31/28tadtobl 1884icon V 100,756Adwiralsgarten Bad 5 99756 alt et e T z Staatsanl 10095,506 23 do 1876konv 100,756

n er Steingut 9 63 256 ura Simpl ky Weib 4 90 750 73 do 67 kv 4 n 500 100 656 Altb Landoblig 1000 100,756
rchimedes 10 172,25b2B 31/3 Landrentenbr 500 99,500 31/2 do do 500 100,756

r t l g 87 e Ausland BRisenb Stamm u D Eienb Stamm Art ſ Dr
Bern crn Bau V m T 580 be Stamm Prior Aktien 15 Aussig Tepl 500 fl 299,500 ILeipz Elektr Werke 2
Berliner Bockbrauerei 10 160 60b20 Aussig Teplite e a Nordbahn an u e d 146 256do Brauerei Königet 5 I106 50b2oBmiene Nordbahn 723 Busehtiehrad Lit a 255 o o Hierbr Riebeok 205 006
do Union Gratweil 5 111,10b20 Galiz Karl Ludw 5 m do B 251 756 s Ka rebeo 174 500

Brsl Eisenb Linke 141/2 186 00b2 Graz Köflach 7 r Z K Ludw B T 12 e d t derung 166 906Breslauer Oelwerke 31/2 62 906 Kaschau Oderberg n e d n o W ſiammezeto BSirassenbahn s Eronpr Rud st Sen 4 99,2 er 610 00b40Cement Bau Ges Berl kr Z 222,506 Lemberg Czernowitz 62 Piv Zisenb St P AkKt 18 Naun vurxeor Braunk 190,00
Charlottb Wasserwerk 131 285 250 Oesterr Noräwestb 5 6 Dux Bodenb I,it A porte Cent Kalle
Chem Fabr Schering 10 194,80620 do B Elbvethalb 6 6 do do B 0 Säehs Kammwg 76,006Chemn Masch Zimm 1115,600 Südösterreich Lomb 25 18 26b2B1 5 Marienburg Mlawia 6 Sächs M F Hartm 131 256
Dessauer Gas 12 209 10b26Ungar Galiz gar 5 9 Sächs WebstuhlHentsohram Werka 90 9902 Trengor Dombrovo Hiv an a Krodit Aa3t Eabr Schönherr 166 005Disch Gasglühl Ges 28 256 9O de Kursk Kiew 92/8 8 Allg D Kr A Lpr 177,50620 15 Thür Gasges Sp 238 006
Ditsche Jutespinnerei 5 122,00b20 Warschau Terespol 5 4 Dresdener Bank 138,750 15 do Stamm Pr 238,006
Elberfeld Farbenfabr s 321 O ärsohau Wien 267/0 178 10b2 8, Sothaer Privatb 8 S Thür Br V St 133,000
Erdmannsdorf Spinn 4/2 65 75b r 7 so do kro Z Ieipriger Bank 006 j 8 do St Prior 135,006Freund Masch Konv 12 2093 900 un Meridionaux 3 o Hypoth B 122,00b20 11 Zeitzer Par u A 134,900
Görlitzer Eisenbbed F Lätiſch I Ambun e Sir Sparb 3 do do HOplig 29,269Hagener Gussstahl ,75b2 Be le n ohs Ban 125 50220 11 Zuckerfabr Glauzig 112 256Banaa Damit Sag e e n le 2 2 104 00 Zur Hele s donburg Wi ummi 518,00B m e rHarror dir ken 7 119 7on tet n 47 Hiv Tnäustrie Paviore Auel Bigend Pr 0pt
do Brügwnenb Ponr 5 rea höhe Ab t e P em 115 750 n i Lerliteer sdo o St Pr röllw Papierfabr Böhm Nordbahn 101Kevling Th Eiseng 3 108 50b0 Hypoth Pfand U Kentenbrief 4 40/0 do gofigesehr 109 50B 6 do 4o Gold

Köln Mfüsener conv 90,50 b Anh Derauer Pfäbr 4 100,750 4 Pörstew Rattm St A 4 Buechtiehr 1886 stfr 100 400
Kurtürstend Ges i Liq B Reg Hyp D c 88,02 m 86af u/22 100 730

9 n e 4 J Ra h le V n u r 100 so Siter Vore A 71 oor u 3o Goldreren W 7 4 101 5000 18 Geraer Jutesp v W 230,000 2 Dux Boden bach 32 008Malerei Wrede 82,756 XVIII unk 95 Sia e e 5 Sarg halbes I 1871 159 v0ctet X e 98 be Serra Suer et g bus e o 1874 110,600eeeeeeeeeleteeeeeceeeeueeeatketeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeMaschiu Breuer e 10 99 90b D G K B IV r 110 51 2 O 4 A 83 00 2 raz r 1871 73 104 256Neue Boden A G 6 Is8 25626 do do V rr 105 100 800 83 do do do II 8831 ooß b do E v 1871 u 250Nenroder Kunstanstalt 8/2 1942560 do VI unkb 1900 4 101 o0o6 o Hallesche Str B 74002 4 Kaschau Oderberz 806
Nienburg E A abg 2 66,90 do VII unkb b 19081 4 192 00b20 4/2 Keite Elbeach G Akt 79,596 4 Prag Dux Gold
Nordd Eiewerke 266 7526 do VIII S b 18051kb 31/2 96,006 Körbisd Zuekerfh 107 706 5 do GoldOwmnibus Gesellechatt 13 160 dos do IX a Ia in u 4 06,70026 Leipz Baubank 104,006 5 Prag Tarnau
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